
JAGDZEITENÄNDERUNG IN NRW . 

te 
ts Gutes 

M
illen in der IJrlillihveit ~(lrgt in 
Nordrheil1 - We~lf;Jll'n (NRW) dil~ 
Mil1i~lpriutll für Umwelt und Nll ­

tur~chllt7, Lilndwirt~chilft und Verhmu­
lhel'~chllt7 Illit ~ei"elll Fntwmf 7m Amle­
lung der I.rrnde~jilgd7eitenverordnllng für 
einigen Unlllut. 

Nlllh delll Willen von lIiirhel IliHm ~(lll 

die I,Igd auf Schll111lrchc el'~t i1ln 1. Septrlll­
hel Iwginnen , ~ollen der IIrrllllllllilrder und 
dil~ Mrru~wie~el grrl17jiihrige Schon7.eit ge­
nief~rn und die lilgd7cit dr~ IIti~ iln die de~ 

."trinmmder~ rrngepil~~1 werden . Wildkil ­
ninrhen erhillten eine ",chm~7eit 7wi~chen 
drill I. Oktoher und dem 10. Februllr. 
Aul~rrl1f1lh die~er Sp;Jnne mllrn nur lungkll­
ninchen erlegt werden dlirfen . Der AlIfgrrng 
der lilgd iluf dieStoLkente wird um zwei Wo­
chrn iluf den 10. S('ptellllwr nilcl1 hinten 
verlegt. Aufgehohen wird die Schon7eil flir 

Friedhelm Farthmann vom FORUM-NATUR 
sieht bei dem neuen Entwurf zur Regelung 
der Jagdzeiten in NRW Änderungsbedarf 
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Kilnildilgiime. Wie' in der Bllnde~ jagd7eiten ­

Vl'lordnllng ~()II die lagd 7m;Jnlllll'n mit 
den Gfilllgiimen 7wi~chen I. November 
und I S. lilnUilr lluRerhillh der Ralmilr-Ge­
hiete lll iigli( h ~ein . 

nie Jagdzeit auf Ringel - und llil krntrru­
he wird iluf den Zeitrllum vom I.Oktnber 
hi~ I 'i . Fehruar, auf Lach- und SilhenniJwell 
von I . Oktober bi~ 10. Fehruilr heschränkt. 
Mill1tel - und Ilerlng~miiwen ~nllen giln7-
jährig ge~ hont werden . Mit die wichtig­
ste iinderung fÜl die Jägcr in HW i~t die 
vorläufige gm17jiihrige Schonzrit hi~ Z006 
für dil~ Rehhuhn . 

Bi~ Ende Juli millen lllle beiroffenen 
Verhände Stellung be7iehel!. "Zu km7", ~fI ­

gen einige NiltllT~chuI 7\'erhände und hil­
hen hereit~ Vrrliingeflmg hrantragt. Ihnen 
gehen die Ändrrungen nilht wei! genug. 
Zu gerne hätten ~ic eine F.imdnänkung der 
Iflgd iluf Ilil~e ulld Dach~ ill dem Verord­
nung~entwurf ge~ehell. 

Noch kein Signrrl i~t vom I i1l1de~jilgd­
verhilntl NRW (LIV) ilmgegilngen. Bi~ lllln 

Redilkli()nSKhlll ~~ halte der Illgdverhand 
weder eine Slellungnilhll1e abgegehen, 
noch eine Fri~tverlängerung heanlrilgt. 
I rrndesge~chärt~führer Chri~t()f Mllrp­
mann verwie~ in einer telefonischen An­
frilge von Wull iluf eine Sit7.llng im Augmt. 
Bi~ c1ilhin könlle milll von ",eilen de~ LIV 7L1 
dem Vorgflng nicht~ ~llgen . Der Slilllt~~e­

kretär im I ilndwirt~dlilft~ll1ini~teriLlm Dr. 
Thomils (-;rie~e i~t um I<omem hemüht: 
"Viele wollen noch ihrr VOl'~tellllngen mit 
einhringrlL Wir werdell dir Stl'lIungnilh ­
me de~ Illgd verhfllllle~ iluch im AlIgmt 
1I0ch berück~irh ligen ." lIi~ Oktoher ~oll die 
Änderung recht~kräflig ~eill. 

Bereits imllerbsl des vergllllgenen 'ilh­
re~ hiitten die Verbände im Oher~ten .Iilgcl­
hririlt dc~ Lill1(le~ üher eine Ändrrung der 
'ilgd7eiten verhillltlclt. Dcm vorliegenden 
F.ntwurf h.1I)e der I.IV in deli mei~len Punk­
ten Zllge~timmt. Lediglich beill1 Rebhuhn 
lind hei der.lilgd7eit iluf t1il~ Srhmillreh hät­
ten die Jäger noch Di~ku~~iombednrf ge~e­

hen, ~agle (-; rie~e in einem Ge~f1rärh mit 
Wull. AllCh der Vor~il7elHle de~ FORUM­
NA'I UH Fricdhelm rilrlhmilnn ~iehl bei 
dem vorgelegien Entwurf noch erhehli­
ehen NKhhe~~erllng~hedilrL Zunächsl will 
~ ich d<l~ HJRUM-NATUH formilI be~chwe­

rell , nicht 7llT Stellungnahmr ilufgeforderl 
wordcn 711 ~eill Ilnd gleich7eit ig eine Fri~t ­

verlängcrllng fiir eillc Stellungnilhme he­
ilntrilgen . In einem er~ten per~önlichell 

$liltell1enl ällr~erte Fnrtlll11flnn ~ein Unver-



~liindni uber einige Andenlllgen. Wäh­
rend di e Vel kUI',l.lI lIg der jagdzeit alll '1'''11 -
ben und Möwen V ()1I1 l.andwirbchalbllli­
nbterilllll mit dem Verwe b dul die UI11~ct ­

Z11l1g der EU-Vogebl hllt zr irhtlillie begrllll ­
det wel de, ~elen die Arglllllent"tionskeltell 
bei der Bejdgllng de r Schmal rehe, der I{eb­
huhneI , der Kaninlhen , der Balllllmclfllel, 
der Mall~wie~e1 lind der Stockenten nicht 
lInbedingt ~l hllh~ ig , ~o F.u-tllllldnn. HeinI 
SLllnhllleh be bpie bwebe gebe es keillell 
GI LInd, eine in jahrLehnten bewährtej"gd­
praxb in Frage LlI ~tellen . 

,, ~lil11l11t niLht", konlert da~ ~linh­

terilllll. NiLilt Illll, dd~~ deI geringe Anteil 
von ~L1ll1ldhehen am C;e~dmtilb~lhll~~ 

(Lehn bb ISl'loLelltj "lILh illlilell)~t ertLillt 
werden könne, dUlh die Venve('h~lung mit 
be~ehldgenenllder ~a llgenden Wc ken ~ei i 111 

Fruhj,lItr erhebliLlI, will angebliLlI die I.dll­
de~amt,lIt (ur Ökologie, 13odenordllllllg 
ulld For~ten herall~getunden hdben. Wei­
che ldhlen die~el Am~age LU Grunde lie­
gen, vellllochte in der l.andeSdn~t,,1t Ilie­
mand LU ~age n, d" ~iLlI der LLI~tilndige »e 
Lernableiter UI. Michael I'etrak bb 6. Au­
gu~t illl Url"ub betindel. 

Uei der fiillfjührigcll ~chlln zeit .Illl d,,~ 
Hebhuhn ~ieht F .... t1lmdnn ein Spiellllit ge­
Linkten K.lften : ,,~()lItcn in tLinf j.lll1ell 
die HebhLlhnbe~i1t Le regional wiedeI eine 
~chonende Hejagung erlauben, werden die 
.lager begründen I11lb ~en, warum sie Ilüh­
ner ~ehie{~en wollen ." Ila~ l.andwirl ­
~chdtt~lIlinbteriulll ~ieht LII der tünl jilill i­
gen ~chonzeit tür die I hihner keine Alter­
native. Die Be~iit Le ~eien ~() weil ZIIruckge­
gangcn, da~~ LUlläLlI~t weilere Erhebungen 
notwendig ~ l'i en , ~ ll d.l\ ~linbteriul1l in ei­
ner Erkla rung. 

Der lI eiwilllge ~e1 b~ t v erLIcht der JagL'f­
~dlall könne keine IldLhendeckende VlllI-
~L1lOnLlng gardnlierell , weil ~ich vieleJäger, 
die niLll1 Mitglied illl IJV ~eien, nicht an 5i 
die Selb~tverplliLhlung hielten, behauptet ~ z 
dagegen der Sld"b~ekret är im Ministerium, ~ 

rhonla~ Grie~e . l)oLI1 da~ sichl Bernhdrd ~ 
~ 
.; 

:t 
o 

"' z 

11,Ia~e von deI HUlllle\a rbeibgelllein~chdrt 

dei jagdgenO\~emLh"lten und Eigenj"gd­
be~ilLer (BAt ;) d nder~ : " Die Selbstverant- i5 
wortung dei jägel in Frdge zu ~tellen, bt der ; 
talsche Weg. Damit b l dem Rebhuhn nilht 0 

geholten," ~() Ilaa ~e gegenüher Wul-l. ~ ~ 
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Ob dcl' Vor~lof~ il1 NHW Enlwicklungen 
allf Bllnde~ehene vorwegnimmt, will im 
I/Mu~lerlllini~leriul1l " von Bärbel Hiihn 
niemand he~Uiligen . In der Pre~~e~lelle des 
lIundewerhraucher~lll1ll zmini~lel iums in 
lIerlin heiRI e~ hingegen lakoni~ll1: "Die 
Mini~lerin Kiina~t i~t noch in der Entschei­
dungsfindung." Dm h ange~ichl~ zweier 
Workshop~ und den liugerungen des Bun­
de~a mle~ fiir Nalur~dlllt7 fällt e~ IIcohilch­
lern ~cllIver, dilriln 711 glilulJen, dilss die 
gliinl' Milli~lerin krinen t\rhcil~auftrag zur 
I'nl wicklung einel IIl1nde~iilgdge~et7llo­

will' gegeben hilI. Mit Änderllngen in der 
IIl1nde~iilgdzei\envernrdnung kiinnte ein 
('r~ler )treich erfolgcn. 

Nach einer Klilge de~ "I(olllitee gegen 
dell Vogelmoni" i~t gegen die IIl1nde~repu­
blik ein Vert ragsvcrlet7tlllgwrrfahren we­
gpn der ni cht ulllge~el7len EU-Vogel­
~ll1ut7richtlinien in Gang ge~el71 worden. 
Will die 1It1llde~regierullg keine Vert rilgs­
~Irilfe ri~kierell , wird sie berf'it~ his Oktober 
die Jagdzeit auf ' l ~luhell und Möwen auf 
Bundesebene verkürzen mü~~en. "Da~ wird 
~ich nicht verhindern la~~en", kommen­
tiert der Ge~chäftsfiihrer des Deut~chen 
Jagd~chut7verbilndes (IJJV), Dr. Rolf EV{'r~­
heim, die~e Entwickhmg. 7.war haben nilch 
I\ngilben de~ DJV alle pnliti~chen Parteien 
erklärt, dil~~ in die~er I egislaturperiocle 
nicht mehr an eine Reforlll des lIundes­
iagdge~eI7e~ gedill ht werde, was die~ aller­
ding~ fiir die Jilgd7eitenveronlnungen 
heif~t, bleihtunklaf. 

Es 7cichnct sich ah, da~~ ~rhr viele 1'01-
griin -fegierte I lindc'r die (;umt der Stunde 
mtl7en wollen, um ihre Jilgd7eitenverord­
Illtllgen zu überilrbei\ell . VOll der Verlän­
gerung der Jagd7eit auf den Rehholk bis 
hin ZUIll Verhot von B1ei~clHot wird iluf 
dem Verordtlllng~weg einige~ neu geregelt 
werden, UIll der Jagd in Deul~chlaT\(1 deut­
lich einen "griincn Siempel" aufzu­
drücken. Der Vor~il7end(' der IIt\G, Bern­
har<! Ilailse, sieh I über den Verntdnungs­
wcg der grüncn Mini~l c rien vor <1l1em ein 
einf<1l'he~ Verfilhren, Ulll die Di~ku~sion in 
den I'ilrlilmenlen zu umgehen. Mit den illl 
Ilerb~t ilufflalllmen(\en l1clliltten um die 
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.J<lgLlzeilen wird allch die Di~km~inn 11111 ei ­
ne Reform de~ IIlt ll de~ i flgdge~et7e~ wiedei 
auf der polili~chell Tilge ~nrdnllng ~lehen 

Auch wenn di e I'ilrteien erkliitl habel1 , 
Zttniichst nic ltl~ iindern 7U wollel1, werden 
lrotzdem Gesel7e~cnlwürfe il1l Hil1lm ~Ie ­

hen. Der Ökologi ~che Jagelverein il'denfall~ 
hilt seinen Entw\tTf ~ rholl in der <;chuh­
lilele. Im Septemher ~oll er veliiffenl- .JfI 
licht wetdel1 . ~ 

Bernhard Haase sieht die grüne Ministerin 
Bärbel Höhn in Nnw auf dem falschen Weg 

Jagdzeiten Bund - Land NRW 

WIldart Jagdzeit Jagdzeit Ändellll1gsentwurf Begründung' 
Bund NRW rmw Bemerkung 

Schmalrehe 01 .05. 31.01. 16.05 15 .06. 01 .09. 31.01. Tierschutz 
und 01.09. 31.01. 

Baummarder 16.10. - 28.02. 16.10. - 28.02. ganzjlihrige Schonzeit RL 3. Bestands · 
situation unklar 

Iltisse 01.08. 28.08. 01.08. - 28.02. 16.10. 28.02. Harmon. mit 
Steinmarder 

Mauswiesel 01.08. - 28.02. 01.08. - 28.02. gilnzjlihrige Schonzeit kein vernünftiger 
Grund 

Rebhühner 01.09. 1512 16.09. 15.12. gimzjährige Schonzeit RL2 
(bis zum 31.03.2006) 

Ringeltauben 01.07. 3004 01.08. - 30.04 01.10. - 15.02. EU Vogelschutz-
richtlinien 

Türkentauben 01.07 30.04. 16.09. - 30.04 . 01.10.- 15.02. EU-Vogelschutz 
richtlinien 

Graugänse 01.08. 31 .08. 01.08. 31 .08 01 .08 . - 31 .08. und Jagdzeit wie 
lind 01.11. 1501. 01.11 . - 15.01 • Bund, außer 

Ramsar-Gebiete 

Kanadagänse 01 11 - 1501. ganzjährig 01.11 - 15.01. Jagdzeit wie 
geschont i1usgpnommen Bund, außer 

Gemeinden ' Ramsar-Gebiete 

Stockenten 01.09. - 15 01 01 09. - 15.01. 16.09. 15 .01 . Tierschutz 

lachmöwen 16.07. 3004 1607. - 30.04. 01.10 - 10.02 . EU -Vogelschutz-
richtlinie 

Silbermöwen 1608. - 30.04. 16.08. 30.04 01.10. 10.02. EU Vogelschutz-
richtlinie 

Mantel-und 
Heringsmöwen 16.08. - 30.04. 16.08. - 30.04. ganzjährige Schonzeit Artenschutz 

Wildkaninchen ganzjiihrig' ganzjiihrig' 01 .10 - 28.02. starker Rückgang 
(allsgenommen 
)lIngkani~chen) 

"ausgenommen Redhurg Ilou. OinslokNl, Ouishurg. Ernmerich. KoJl,ar. I<tpve. Krllnenhurg. Pelershagen. Rees, 
Rheinhe'q. Slel11wede. Vop ,dp. We<el. X"ntpn 
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